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100-jähriger Kalender 

21. Juni

Ist die Milchstraße klar zu seh'n, 
bleibt das Wetter schön.

Hinweis auf Baupublikation 
Die Unterlagen sind in eBau (www.ebau.apps.
be.ch) oder bei der Gemeinde einsehbar.

Standort	 �Gässli 2,  
3202 Frauenkappelen

Bauvorhaben 	 �Erstellen einer Sicht-
schutzwand anstelle 
Grünhecke (nachträgli-
ches Baugesuch)

Ablauf Einsprachefrist	 �12. 07. 2024

Bauverwaltung Frauenkappelen

FRAUENKAPPELEN

Baupublikation  
auf E-Publikation 

Allgemeine Informationen

Gemeindeversammlung  
13. Juni 2024
An der Sommergemeindeversammlung vom 
13. Juni 2024 waren 76 stimmberechtigte  
Bürgerinnen und Bürger anwesend.

Die Versammlung hat die Gemeinderechnung 
für das Jahr 2023 genehmigt. 
Die Änderung des Organisationsreglements 
(Aufgabenübertragung Bauverwaltung) wur-
de ebenfalls genehmigt. Die Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Wohlen startet am 1. Januar 
2025.

Das Abfallreglement und der Kredit für die wie-
derkehrenden Kosten für die Grüngutabfuhr 
wurden ebenfalls genehmigt. Über die Um-
setzung der Änderungen im Abfallwesen per  
1. Januar 2025 wird der Gemeinderat zu gege-
bener Zeit informieren. 

Im Traktandum 5 wurden die Anwesenden 
über den Bearbeitungsstand der Aufträge der  
Gemeindeversammlung für die Planung im 
«Areal Oberschulhaus» informiert. 
Der Kredit in der Höhe von CHF 1'080'500 für  
die Umwidmung der Liegenschaft Murten- 
strasse 66 (ehemaliges Oberschulhaus) vom 
Finanz- in das Verwaltungsvermögen wurde 
genehmigt. 

Schlussendlich hat die Gemeindeversamm-
lung Tobias Straub per 1. Juli 2024 in den Ge-
meinderat gewählt. 

Gemeinderat Frauenkappelen

Feuerwehrfest
Am Freitag, 28. Juni 2024 findet in Oberbotti-
gen das Feuerwehrfest der Brandcorps-Kom-
panie Bern-West statt. Dieses wird durch 
Schutz und Rettung der Stadt Bern organisiert. 
Das Fest startet ab 18.30 Uhr und wird im neuen 
Schulhaus Oberbottigen durchgeführt. 

Die grosse Festwirtschaft lädt zu geselligem 
Beisammensein ein. Zudem zeigt die Feuer-
wehr ihre Fahrzeuge in Form einer Ausstellung. 
Ein Platzkonzert der Feuerwehrmusik Bern und 
eine Abendunterhaltung runden das Fest ab.

Gemeindeverwaltung Frauenkappelen

Kulturelle Anlässe

Offener Spielnachmittag
Am Mittwoch, 26. Juni 2024 findet von 14.00 
bis 16.30 Uhr im Kirchgemeindehaus der offene 
Spielnachmittag statt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, Kollekte für Kaffee und Kuchen.

Gemeindeverwaltung Frauenkappelen

MEIKIRCH

Invasive Neophyten in der  
Gemeinde Meikirch
Neophyten sind nicht einheimische Pflanzen-
arten, die absichtlich, z.B. als Zierpflanzen, oder 
unabsichtlich als «blinde Passagiere» nach  
Europa eingeschleppt wurden und hier verwil-
dert sind. Die meisten dieser Pflanzen haben 
sich gut in die Schweizer Flora eingegliedert 
und verursachen keine Probleme. Einige we-
nige aber verbreiten sich invasiv und haben 
dabei negative Auswirkungen auf unsere Ge-
sundheit, verdrängen einheimische Pflanzen- 
arten oder verursachen Schäden an Infrastruk-
turen und in Kulturen. Diese invasiven Neophy-
ten sind kontinuierlich zu bekämpfen, um grös-
sere Schäden frühzeitig zu verhindern.

Im öffentlichen Raum kümmert sich die Ge-
meinde Meikirch um die Entfernung der 
Neophyten. Für die Bekämpfung auf land-
wirtschaftlichem Land, im Wald und in Privat-
gärten sind wir jedoch auf die Unterstützung 
der Landwirte, der Gartenbesitzer und der zu-
ständigen Gärtner angewiesen.

Für die Erkennung, Beratung und Kontrolle 
setzt die Gemeinde Meikirch drei Gebietsbe-
treuer ein. Diese werden in den ihnen zuge-
teilten Gebieten im öffentlichen und privaten 
Raum nach Neophyten suchen. Private Grund-
besitzer erhalten von ihnen mündlich oder 
mittels Infoblatt Kenntnis über das Auftreten 
dieser Pflanzen.

Allgemeine Informationen

Urnenabstimmung vom  
22. September 2024  
(Überbauungsordnung Kirchmatt)
Am 22. 09. 2024 findet die Abstimmung über 
die Überbauungsordnung «Kirchmatt» statt. 
In der Abstimmungsbotschaft will der Gemein-
derat sowohl den Gegnern wie auch den Befür-
wortern des Projektes die Gelegenheit geben, 
sich zu Äussern. Wer an einer Äusserung in der 
Botschaft interessiert ist, kann sich bis am  
26. Juni 2024 beim Gemeindeverwalter (tho-
mas.peter@meikirch.ch / 031 828 28 28) mel-
den.

Der Gemeinderat
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Dorffest Säriswil / Möriswil  
22. Juni 2024
Am Samstag, 22. Juni 2024 findet das Dorffest 
Säriswil / Möriswil statt. Das Programm finden 
Sie unter www.saeriswil-moeriswil.ch.

Es muss mit Strassenbehinderungen gerech-
net werden. Die Strasse zwischen dem Re- 
staurant Rössli und Schulhaus wird zwischen 
15.30 – 16.00 Uhr gesperrt.

Wir bitten die Verkehrsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer um Verständnis.

Ortspolizeibehörde Wohlen 
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Info / Beschlüsse  
aus dem Gemeinderat

Aus dem Gemeinderat Wohlen
Die Fachstelle Arbeit – erfreuliche Weiter-
entwicklung
Die Fachstelle Arbeit bietet seit 2014 Beratun-
gen zur beruflichen und sozialen Integration 
und erfüllt damit im Auftrag des Sozialdienstes 
einen Kernauftrag der Sozialhilfe gemäss So-
zialhilfegesetz. Seit 2015 führt die Fachstelle 
Arbeit im Auftrag des Kantons Bern das Be-
schäftigungsangebot «Culinaria» zur sozialen 
Integration. Culinaria umfasst zwei Beschäf-
tigungsangebote: Bei «Culinaria – wir tischen 
auf» werden Mittagessen für Tagesschulen 
gekocht und ein Mahlzeitendienst für Senior- 
innen und Senioren betrieben und bei «Culi-
naria – wir packen ein» wird eine Lebensmit-
telabgabe aus geretteten Lebensmitteln an 
Armutsbetroffene durchgeführt.
Die Fachstelle Arbeit hat sich in den letzten 
zehn Jahren etabliert und mit dem Culinaria- 
Projekt erfreulich weiterentwickelt. Nun zeigt 
sich aber, dass es Anpassungen der perso-
nellen Ressourcen bei der Leitung und beim 
Bereich «Beratung berufliche und soziale Inte-
gration» benötigt. Weiter fallen gewisse Sub-
ventionen des Kantons für Beschäftigungs- 
und Integrationsangebote weg, mit welchen 
bisher der Leitungsanteil am Culinariaprojekt 
finanziert wurde. Dem Gemeinderat ist wich-
tig, dass die nötigen Ressourcen für die Fach-
stelle Arbeit zur Verfügung stehen und die Lei-
tungsstelle gesichert ist. Er bewilligte deshalb 

zusätzliche 75 Stellenprozente (welche durch 
alle 5 Gemeinden im Perimeter der Sozialen 
Dienste getragen werden) und die Finanzie-
rung des Leitungsanteils beim Projekt Culina-
ria.

Kreditbewilligungen
	– Schulanlage Wohlen: Für den Ersatz der Be-

leuchtung / Beleuchtungsmittel am Haupt-
schulgebäude sprach der Gemeinderat 
einen Kredit von CHF 95'000.00. Die alten 
Leuchtstofflampen, welche in der Schulan-
lage zu teilweise noch verwendet werden, 
sind zukünftig nicht mehr auf dem Markt 
erhältlich. Sie sollen mit neuen LED-Lampen 
ersetzt werden. Diese sind wesentlich ef-
fizienter und auf Grund ihrer Langlebigkeit 
auch kostengünstiger. In den Jahren 2022 
und 2023 wurde bereits die Hälfte der alten 
Leuchtstoffröhren ersetzt. Mit dem frei-
gegeben Kredit wird nun die zweite Hälfte 
ebenfalls durch LED-Lampen ersetzt.

	– Informatik Schulen: Für die ICT-Infrastruk-
tur an den Schulen der Gemeinde Wohl-
en sprach der Gemeinderat für das Jahr 
2024 einen Kredit von CHF 116'000.00. Das 
ICT-Konzept für die Schulen in der Gemein-
de Wohlen sieht den regelmässigen Ersatz 
alter Geräte vor. Mit dem bewilligten Kredit 
werden in diesem Jahr unter anderem wei-
tere iPads mit einer Lebensdauer von 5 – 6 
Jahren angeschafft. Der Lehrplan 21 und die 
Digitalisierung stellen eine hohe Anforde-
rung an die ICT – Infrastruktur der Schulen 
Wohlen.

Kreditabrechnung
Der Gemeinderat genehmigte folgende Kredit-
abrechnung:

	– Informatik Schulen 2023; ICT-Infrastruktur: 
Die Abrechnung schliesst bei einem Auf-
wand von CHF 184'406.50 gegenüber dem 
bewilligten Kredit von CHF 148'000.00 mit 
Mehrkosten von CHF 36'406.50.00 ab. Die 
Mehrkosten begründen sich zusätzlichen 
Arbeiten, welche vorgängig nicht absehbar 
waren. Dabei handelt es sich insbesondere 
um Umstellungen auf eine neue Userver-
waltung, neue Lizenzen und Anpassungen 
im Mailingsystem.

Gemeinderat Wohlen

Allgemeine Informationen

GOTTESDIENST 

Sonntag, 23. Juni, 09.30 h 
Kirche Frauenkappelen
Gottesdienst «Alltagsheilige»: 
im Gespräch mit Maria Rubin
Mit Pfarrerin Claudia Miller und Marianna Gnä-
gi an der Orgel

Anschliessend Kirchgemeindeversammlung

GOTTESDIENST

Sonntag, 23. Juni, 9.30 Uhr,  
Kirche Wohlen
Gottesdienst mit Taufen, Pfr. D. Lüscher. 

Weitere Angebote unter 
www.kg-wohlenbe.ch

KIRCHGEMEINDEN

FRAUENKAPPELEN

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG

Ev.-ref. Kirchgemeinde Meikirch 
Ordentliche Kirchgemeindever-
sammlung am Donnerstag,  
20. Juni 2024, 20.00 Uhr,  
im Müngerhaus Meikirch 
Traktanden 
1.   Protokoll der KGV vom 30. November 2023
2.  Jahresrechnung 2023
3.  Informationen, Umfrage und Verschiedenes 

Alle Unterlagen zur Kirchgemeindeversamm-
lung liegen ab 20. Mai 2024 öffentlich auf. Sie 
können in der Kirche eingesehen werden. Wer 
die Unterlagen zu Hause studieren möchte, 
kann sich in der Kirche bedienen oder sie im  
Internet unter www.kirche-meikirch.ch einse-
hen. 

Alle Stimmberechtigten sind herzlich einge-
laden, an der Kirchgemeindeversammlung 
teilzunehmen. 

Stimmberechtigt ist, wer:
1.   der Ev.-ref. Kirche angehört,
2.  das 18. Altersjahr zurückgelegt hat,
3.   �seit mindestens drei Monaten in der Ge-

meinde Meikirch wohnt. 

GOTTESDIENST

Sonntag, 23. Juni 2024, 10.30 Uhr 
Kirchhof Meikirch (bei schlechter 
Witterung in der Kirche)
Zäme-Gottesdienst zum Thema Wurzeln. Der 
Zäme-Gottesdienst lebt vom bunten Mitein-
ander und verschiedenen Beiträgen, die Per-
sonen aus der Gemeinde Meikirch zum Thema 
einbringen. Kinderprogramm.

MEIKIRCH

WOHLEN
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Heri, 12 Jahre

Jetzt 50 Franken spenden: cbmswiss.ch

Millionen von Menschen weltweit sind durch Grauen Star erblindet. Mit nur 50 Franken ermög-
lichen Sie, dass ein blinder Mensch wieder sehen kann und neue Zukunftsperspektiven hat.

Schenken Sie Augenlicht.
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Herausragend, eindrucksvoll und überzeugend.

Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6


